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Kapitel 1


Die Sonne war noch nicht ganz über den Krummbuckelbergen aufgegangen, doch der Tag hatte für Zauberer Duddeldeck schon vermurkst begonnen. Gleich nach dem Aufstehen hatte er sich den Zeh an seiner Kommode gestoßen. Wahrscheinlich hatte sein Hausgeist Flimmerglimm in der Nacht mal wieder die Möbel umgestellt. Im Bad hatte er aus Versehen die falsche Zahnpasta verwendet. Er arbeitete gerade an einer neuen Zauberzahnpasta, die jedem, der sie benutzt ein strahlendes Lächeln verschafft. Doch bislang war die Rezeptur noch zu stark, sodass seine Zähne nun leuchteten wie ein Scheinwerfer.


Nun freute er sich auf sein Frühstück. Da konnte nicht viel schiefgehen, denn sein Herd war schon dabei, das Frühstück für den Zauberer zuzubereiten. Und sein Hausgeist Flimmerglimm hatte bereits den Tisch gedeckt. Es gab wie immer frisch aufgebrühten Tee, gebratenen Speck und Toast. Außerdem hatte seine Nachbarin Frau Mumpf ihm gestern frische, selbstgemachte Marmelade gebracht. Sie hatte sie am Wochenende aus den Knüselpflaumen in ihrem Garten gekocht. Doch das Marmeladenglas sah Duddeldeck nirgends auf dem Tisch. Dafür hatte Flimmerglimm mal wieder alle möglichen Pülverchen aus den Schränken geholt. Eigentlich hatte der Hausgeist die Aufgabe, das Haus vor Eindringlingen und bösen Zaubern zu beschützen, doch davon gab es hier in der kleinen Stadt Knallbüxen nicht so viele. Eigentlich gab es gar keine, weshalb Flimmerglimm meist ziemlich langweilig war. So hatte er mit der Zeit angefangen, sich im Haushalt nützlich zu machen. Doch war er darin nicht sehr gut, wie man am gedeckten Frühstückstisch sehen konnte. Nicht nur, dass er statt Lebensmittel Zauberzutaten auf den Tisch gestellt hatte, er hatte auch statt Messer und Gabel, Kamm und Haarbürste neben den Teller gelegt. Aber Teller und Tasse waren da, das war tatsächlich ein Fortschritt. Duddeldeck musste sich wirklich irgendwann mit Flimmerglimm beschäftigen. Er fand bestimmt einen Zauber, der ihm eine andere Aufgabe zuwies. Natürlich hätte der Zauberer den Geist auch einfach wieder versiegeln können, doch er brachte es einfach nicht übers Herz den kleinen lila Glitzernebel in eine Flasche zu stecken.


Wo war Flimmerglimm eigentlich schon wieder hin? Duddeldeck befürchtete schon, dass er sich vielleicht eine neue Aufgabe gesucht haben könnte. Naja, er würde schon wieder auftauchen. Der kleine Glitzergeist war nie allzu weit entfernt.


Also räumte der Zauberer erst einmal die ganzen Pülverchen wieder weg und holte Butter und Marmelade heraus. Gerade als er sich setzen wollte, hörte er aufgeregte Stimmen in seinem Vorgarten. Gleich darauf klopfte es auch schon an seiner Tür.


»Onkel Duddeldeck, bist du da?«


»Onkel Duddeldeck!!!«


Er erkannte die Stimmen sofort. Es konnten nur Thimmitom und Mellimai sein, zwei Kinder aus der Nachbarschaft, die gern bei ihm vorbei schauten. Die Geschwister klangen heute aber sehr aufgeregt, also ging er gleich zur Tür. Vielleicht, dachte Duddeldeck, sollte er mal nach einen Zauber Ausschau halten, der die Tür auf Kommando öffnet. Das würde sein nächstes Projekt werden.
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